
vonZapfenformund 20 Zentimeter
ja"; Längevorrätig.Zerschlagenundzer-

" 4f 5 kleinert,aneinerEisenstangeimOfen
43""1"'j _ biszurZähllüssigkeitgewärmt,wurde

{gäb L I, es nun auf das Kolbel ubertragen und"e"
g", .4. mit diesemim Feuer angehitzt. Hier-A" .1. " durch erreichte der Glasmacher eine
J " '

gleichmäßige Verteilung des Farb-
glases über dem Kristallkölbel. Er
nahm, da er in diesem Fall einen Innen-

überfang herstellen wollte, abermals
aus dem Kristallglashafen die nötige
Menge Glasmasse auf und blies das
Gefäßfertig.Der Außenüberfangda-

g gegen erfolgte „vom Nabel aus", auch

„Trichter"genannt.ZudiesemZwecke
mußte der Meister mit Hilfe eines
eisernen Instrumentes ein Loch in
das Kristallkölbel stoßen, dieses zum1'" ' ' " "Nabel" auftreiben und mit einem

ß 14 v, f PatzenFarbglaswiederschließen.War"ß ein ZWEI-
t_ terÜber-

1
absichtigt,

Abb. 31. Schweres Glas. gelb überfangen, die Wan- sokam auf 5"W'"1232iiiilfäiiififaieiäfiifaiiliD'"""daserste '
Farbglas X 1einzweites.DasGanzewurdenungewärmtund

zur Kugelvon etwa20ZentimeterDurchmesser Jixa,
aufgeblasen. In die Höhe gehoben, sinktderobere "
TeilderKugel,alsoderfarbige,einundesent-
steht ein Trichter, welcher nun von der Pfeife "

abgeschlagenund auf einenausgehöhltenHolz-
klotzniedergelegtwird.Eingleichzeitigneu auf- Im.
geblasenesKölbelaus Kristallglaswurdehierauf gindenTrichtereingedrückt,sodaßnundieFarb-

lglasschicht nach allen Seiten von hellem Glas
eingeschlossenwar. Hieraufwurde der ganze I! zumTrichterins Wasser getaucht.Durchdiehier-
durch folgende Abkühlungsprang der äußerste f 71x,"

i"
Mantel(dieswar das zuerstzumNabelauf- l ' 3-"
getriebeneKristallkölbel)abundhattenunder Abb,33.GlasmitDarstellungein"Trichternach außenhin dengewünschtenUber- Löwenjagd,rubinroterÜberfang


